
Filmpremiere „What the Häll?“

Filmteam „Auf Achse“ stellt neues Skateboard-Video vor

Am 12. Januar 2013 fand im Jugend-
zentrum ein ereignis statt, dem im
vorfeld alle Beteiligten mit freudiger
erwartung entgegenfieberten: eine
Filmpremiere! das Filmteam „Auf
Achse“ stellte nach einer Pause von
acht Jahren sein zweites selbst pro-
duziertes skateboard-video „What
the häll“ vor. darin zeigten Benedikt
„rio“ raiser, Markus Kreml, Benjamin
Kerscher, Alexander Krieger und
christoph thurl nicht nur eindrucks-
voll ihr Können auf dem skateboard
an verschiedenen orten auf dem glo-
bus. es wurde außerdem deutlich,
dass jeder der spektakulären tricks
unzählige Male nicht funktioniert hat,
bevor es einmal klappte.

in einzelnen sequenzen, die perfekt
auf den dazugehörigen soundtrack
abgestimmt waren, wurde jeder der
skater porträtiert und zeigte sein re-
pertoire an tricks. Auch Freunde der

crew wurden vor-
gestellt. Für zahl-
lose lacher sorgte
der schluss: sor-
tiert nach dabei
ausges toßenen
Flüchen, Ausrufen
und – ja – auch
schreien sahen die
zuschauerinnen
die gesammelten
Pleiten und Pan-
nen der skater
beim Üben.

die Kommentare
des Publikums
nach dem etwa 45-
minütigen Film waren voll des lobes:
„großartig“, „einfach super“, „saucool
gemacht“ und viel Ähnliches war zu
hören. die Besucher/innen waren be-
geistert von den zum teil sehr per-
sönlichen einblicken, die die Jungs in

den skate-sport
boten.

vor und nach dem
Film wurden hun-
derte Fotos von
skatern auf der
leinwand gezeigt
und Musik gespielt.
dabei konnten sich
die gäste zwang-
los miteinander
oder mit den hel-
den des Abends
unterhalten, oder
einfach nur zuse-

hen und in entspannter Atmosphäre
ein getränk genießen.

nach diesem für alle Beteiligten – das
Publikum, die jungen Filmstars und
das Juz-team – rundum gelungenen
Abend hörte man von allen dieselben
Worte: „die Fortsetzung darf nicht
acht Jahre auf sich warten lassen!“

Jugendzentrum
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Ihre Eltern kommen ursprünglich
aus Kirgisien. Welches sind ihre
ersten Erinnerungen an Deutsch-
land?

Bei der einreise nach deutschland
war ich 8 Jahre alt. die ersten tage
und Wochen waren sehr aufregend,
aber auch verwirrend, da man bereits
schon viel über deutschland wusste
und gehört hat, sich  vorher jedoch
kein eigenes Bild machen konnte. vie-
les war zu Beginn ziemlich fremd. ich
als Kind habe die Belastungen, die auf
einen zukommen, nicht so wahrneh-
men können wie meine eltern. sicher-
lich wollten mich meine eltern auch
schonen und zeigten die ersten unsi-
cherheiten nicht. Aber ich bin froh,
dass wir schnell Anschluss gefunden
haben und den Beginn unseres
Weges in deutschland in Angriff neh-
men konnten.

Sind sie denn sofort nach Dingol-
fing gekommen? Wo haben sie die
Schule besucht?

zunächst lebten meine Familie und ich
ein Jahr lang an der nordsee, in
emden, wo ich auch die zweite Klasse
der dortigen grundschule besucht
habe. danach ging es für uns nach
dingolfing, da mein vater hier eine
bessere chance auf Arbeit gesehen
hatte und auch einige unserer ver-
wandten schon bereits hier lebten.
1995 ging es für mich dann in die dritte
Klasse der grundschule st. Josef.

hier habe ich mich gut integrieren kön-
nen, nicht nur sprachlich, sondern
auch sozial. Meine grundschullehrerin
stand auch immer hinter mir und lobte
mich, wenn ich erfolge hatte. so
konnte ich nach der vierten Klasse ans
gymnasium in dingolfing übertreten
und habe dort schließlich mein Abitur
gemacht.

Sie leben ja bereits mehrere Jahre
in Dingolfing. Was gefällt ihnen
denn besonders an Höll- Ost und
was vielleicht weniger?

der stadtteil höll-ost gehört zu mir.
ich habe schon immer hier gelebt.
Auch wenn ich während meines stu-
diums nur am Wochenende dagewe-
sen bin, so ist man mit Freude
heimgekommen um zeit mit der Fami-
lie und mit Freunden zu verbringen.
höll-ost bildete und bildet immer noch
den  Kernpunkt, wenn Freunde und
Bekannte berufs- oder studiumsbe-
dingt nun woanders leben und dann
ebenfalls zur Familie zurückkehren
und man sich hier oder in der stadt
trifft. das ist immer wieder schön und
macht die Atmosphäre umso ent-
spannter. Für mich stellt dingolfing
und höll-ost eine Assoziation zu
heimkommen, Familie treffen, mitei-
nander zeit verbringen dar. Was ich
relativ schade finde, dass von vielen
anderen dieser stadtteil immer noch
als eher negativ eingestuft wird. ich
denke, dass man an höll-ost sehr gut
sehen kann, wie unter anderem auch
integration funktioniert, da man eine
sehr gute gemeinschaft bildet und
miteinander kommuniziert. der stadt-
teil hat sich in den letzten Jahren inso-
fern verändert, als dass die
Bevölkerung reifer und erfahrener ge-
worden ist, auch im hinblick auf die
Menschen mit Migrationshintergrund,
und sich vor allem mehr öffnet, beider-
seits. ich lebe gerne hier!

Wir haben in Höll- Ost viele Men-
schen mit Migrationshintergrund.
Was sagen sie zum Thema Integra-
tion?

das thema der integration kann ich
mit drei schlagwörtern umreißen: wol-

Menschen aus dem Stadtteil - 
Julia Benzler
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die Jahreswende ist vorüber und
schnell steckt man wieder in wohl be-
kannten und neuen Aufgaben. viel-
leicht ist dies schon das letzte Jahr für
unsere stadtteilzeitung höll-(p)ost,
denn das Projekt soziale stadt dingol-
fing neigt sich seinem ende entgegen.

dessen ungeachtet haben wir wieder
einiges interessantes und informati-
ves rund um den stadtteil zusammen
getragen. Wir berichten über die Ka-
tholische Kirchengemeinde st. Josef
und geben der Koordinierenden Kin-
derschutzstelle, die sich in dingolfing
um den präventiven Kinderschutz
kümmert und eltern mit rat und tat
zur seite steht, die gelegenheit sich
und ihr Angebot vorzustellen. es gibt
einen kleinen rückblick auf die Weih-
nachtsaktivitäten im stadtteilzentrum
nord und in unserem geschichtsbei-
trag gehen wir auf das unternehmen
ein, das die wirtschaftliche entwick-
lung in dingolfing und insbesondere
die bauliche entwicklung der nördli-
chen stadtteile entscheiden mit beein-
flusst hat. Wie immer finden sie auch
ein interview und das aktuelle Pro-
gramm im stadtteilzentrum nord. 

Für Kritik und konstruktive vorschläge
im hinblick auf inhalt und gestaltung
der höll-(p)ost sind wir immer offen
und wünschen ihnen jetzt viel spaß
beim lesen!

Redaktion Höll-(p)Ost

Vorwort

Julia Benzler kommt aus Höll-Ost
und arbeitet als Realschullehrerin

Offene Sprechstunde im
Stadtteilzentrum Nord

sie haben Fragen, Kritik und Anre-
gungen zur stadtteilarbeit?

sie haben eine idee und suchen
nach Wegen zur umsetzung?

sie haben ein Problem und wissen
nicht wohin sie sich damit wenden

können?

das Quartiermanagement soziale
stadt dingolfing bietet zu folgenden

zeiten offene sprechstunden an:

dienstag: 16:00 - 19:00 uhr
Mittwoch: 09:00 - 12:00 uhr

donnerstag: 13:00-16:00 uhr

gerne natürlich auch nach telefoni-
scher vereinbarung
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len, öffnen, unterstützen. diese stehen
meiner Meinung nach auch in sehr
engem Bezug zueinander. sich inte-
grieren heißt, es ernst zu meinen, sich
gegenüber den Mitmenschen zu öff-
nen, den Willen dazu zu haben. inte-
gration verläuft oft in gegenseitigem
einvernehmen und der Mitarbeit mit
der einheimischen Bevölkerung.
Beide, beispielsweise das Kind mit Mi-
grationshintergrund und dessen deut-
scher Mitschüler, nachbar etc.
müssen bereit sein, den Prozess der
integration vollführen zu wollen. nur
durch ein offenes Aufei-
nander-zugehen und Ab-
legen bestimmter
vorurteile beiderseits,
kann integration gelingen.
Man muss bereit sein, als
Mensch mit Migrations-
hintergrund, sich auf
neues einzulassen, ohne
dabei seine Wertvorstel-
lungen zu verlieren oder
auszuschalten, um zu
vermeiden, dass sich aus
dem vermeintlichen
Wunsch nach integration
plötzlich eine zwanghafte
Anpassung entwickelt, die
eher zu enttäuschungen
führt als zu erfolgreicher
integration. sobald die
Basis durch den Willen
und die Öffnung gegen-
über anderen geschaffen ist, führt eine
gezielte unterstützung durch institutio-
nen wie Kindergärten, schulen oder
Mitmenschen oft zu gelungener inte-
gration. integration ist deshalb als ein
Prozess zu bezeichnen, da sie nicht
bei einer bestimmten stufe aufhört,
sondern immer weiter an Fülle ge-
winnt und man immer an ihr arbeiten
muss!

Sie arbeiten mit Kindern, auch mit
Kindern mit Migrationshintergrund.
Welche Vorschläge haben Sie für
eine bessere Integration dieser Kin-
der in der Schule?

Mir als lehrerin liegt es besonders am
herzen, dass auch  schüler mit Migra-
tionshintergrund gezielt gefördert wer-
den, da ich selber erfahren habe, wie
wichtig die Kommunikation und die
Aufnehmen in die Klassengemein-
schaft sind, um dem schüler die unsi-
cherheit zu nehmen und ihm Mut
zuzusprechen. seit Jahren gibt es an

den schulen bestimmte deutschför-
derkurse, die die Kinder mit Migrati-
onshintergrund unterstützen sollen,
die deutsche sprache möglichst
schnell zu lernen und auch mit ihr um-
gehen zu können. denn nach wie vor
ist das Beherrschen der deutschen
sprache der schlüssel zum erfolg! sie
öffnet zusätzliche Wege, die motivie-
ren und die integration vorantreiben.
Kinder mit Migrationshintergrund brau-
chen zu der unterstützung von seiten
der lehrer und Mitschüler auch vorbil-
der, die ihnen in der realität vorleben,

wie gute integration aussehen kann.
dies kann sehr gut durch lehrkräfte
mit Migrationshintergrund passieren,
die den schülern durch das erzählen
der eigenen Migrationsgeschichte zei-
gen: „hey, du kannst es auch schaf-
fen!“ genauso können diese vorbilder
auch aus dem Bereich des sports
kommen und Jugendliche dazu moti-
vieren, nicht zu verharren und nach
vorne zu blicken.

Wie ging es bei Ihnen weiter nach
der Schule?

nach dem Abitur habe ich mein stu-
dium des lehramts für realschulen in
Passau aufgenommen und dieses
letztes Jahr beendet. nun habe ich
endlich die Möglichkeit, intensiv prak-
tische erfahrungen zu sammeln und in
der schule zu unterrichten. ich nehme
die Arbeit als sehr positiv und berei-
chernd wahr und hoffe, noch lange in
diesem Beruf tätig zu sein.

Wie sehen Sie das Thema Zwei-
sprachigkeit?

eine zwei-sprachen-situation ist für
die entwicklung eines Kindes von gro-
ßem vorteil und bedeutend für sein
kognitives heranwachsen. egal, ob
das Kind mit deutsch/ russisch,
deutsch/ englisch oder weiteren spra-
chen aufwächst, das Beherrschen ist
eindeutig als positiv anzusehen. Aller-
dings kann vor allem bei älteren Kin-
dern oder Jugendlichen eine
zwei-sprachen-situation auch zu

Frust und nachteilen führen,
wenn sie diesen vorteil nicht
bewusst wahrnehmen und
sich eher dafür schämen,
eine weitere sprache zu
sprechen, vor allem wenn
es um russisch geht. sie
versuchen oft zu verheimli-
chen, dass sie diese spra-
che  können, um
eventuellen, negativen Kon-
frontationen, die sich aus
vorurteilen ergeben, auszu-
weichen. dem kann man je-
doch entgegenwirken,
indem man diesen Jugend-
lichen bewusst klarmacht,
dass sie eigentlich etwas
Besonderes sind und ihre
Muttersprache nicht verges-
sen sollten.

Wir möchten natürlich auch noch
etwas über ihr Privatleben von
Ihnen erfahren. Wie verbringen Sie
Ihre Freizeit?

Momentan bin ich durch meinen Beruf
etwas eingespannt, da der unterricht
vorbereitet werden muss. Jedoch
nehme ich mir die zeit, wenn ich am
Wochenende in dingolfing bin, meiner
leidenschaft, dem singen und Kla-
vierspielen nachzugehen. Auch nutze
ich die zeit, um Freunde zu treffen,
spaziergänge zu machen oder Fahr-
rad zu fahren.

Wir gehen davon aus, dass viele
Menschen hier in Dingolfing unsere
Höll- (p)Ost lesen. Gibt es etwas,
was Sie Ihnen gerne sagen möch-
ten?

ich wünsche mir, dass das gute zu-
sammengehörigkeitsgefühl in dingol-
fing und in höll-ost weiterhin erhalten
bleibt!

Deutsch lernen im Stadtteilzentrum: Spracherwerb gilt ge-
meinhin als Schlüssel zur gesellschaftlichen Teilhabe



Die drei Sozialpädagoginnen Ramona
Schmatz, Angelika Maier-Hoerburger
und Anja Winkelmeier sind Ansprech-

partnerinnen für Ihre Fragen.

Sorularınız icin üç sosyal pedagogu-
muz Ramona Schmatz, Angelika

Maier-Hoerburger ve Anja Winkel-
meier’e başvurabilirsiniz.

На фото - сотрудники центра.

seit gut zwei Jahren gibt es in dingolfing eine informationsstelle für junge Familien mit Babys und Kleinkindern.

viele Fragen können in dieser ersten Familienphase auftauchen:
• entwickelt sich mein Baby altersgemäß?
• Wo finde ich Anschluss an eltern mit gleichaltrigen Kindern?
• Wo gibt es Krabbelgruppen und elternkurse?
• Wie komme ich als alleinerziehende Mutter zurecht?
• Wie bewältige ich meinen Familienalltag mit mehreren Kindern?

eltern sollen durch die Fachkräfte der KoKi in ihrer Feinfühligkeit gestärkt und in ihrem erziehungsverhalten unter-
stützt werden. Belastete Familien bekommen eine zentrale Anlaufstelle für ihre Probleme. die KoKi berät auch bei
der Beantragung von finanziellen unterstützungsleistungen wie z.B. Wohngeld, elterngeld, Arbeitslosengeld.

erreichbar ist das KoKi-team von Montag bis Freitag jeweils vormittags im landratsamt.
die Beratung ist kostenlos und unverbindlich. Auf Wunsch können auch hausbesuche vereinbart werden.

В поддержку семей с маленькими детьми
Küçük Çocuğu Olan Aileler İçin Destek

Unterstützung für Familien mit Kleinkindern

Küçük Çocuğu olan Aileler İçin destek
tam iki yıldan beri, bebekli ve küçük çocuklu genç aileler için dingolfing’te bir yardim masası mevcuttur.
Ailenin ilk yıllardaki safhasında pekçok soru ortaya çıkabiliyor:
• Çocuğum yaşına uygun  gelişiyor mu?
• Çocuğumun akranı olan diğer çocukların ebeveynleri ile nasıl temasa geçebilirim?
• Anababa kursları  ve çocuklar için oyun grupları nerededir?
• Yalnız bir anne olarak çocuğumu nasıl yetiştirebilirim?
• Aile hayatımda  çok çocukla nasıl başa çıkabilirim?

KoKi’nin profesyonellerince, ebeveyn hassasiyetine uygun olarak güçlendirilip, anababa davranışlarınızın
gelişmesinde destekleneceksiniz. sıkıntı içindeki aileler, problemleri için  bir merkeze sahiptirler. KoKi,  konut parası,
ebeveyn parası ve işsizlik parası gibi dilekçeli mali destek taleplerinizde sizlere tavsiyelerde bulunacaktır.

KoKi ekibine, pazartesiden cumaya her gün öğleden önce landrasamt’ta ulaşabilirsiniz. danışma ücretsizdir ve bir
yükümlülüğü yoktur. Arzu edilirse, ev ziyaretleri de düzenlenebilir.

KoKi-Familienbüro/ KoKi-Aile-
bürosu/ KoKi - Центр социаль-
ной помощи семье и детям
landratsamt dingolfing
untergeschoß, zimmer 32 und 34
obere stadt 1
84130 dingolfing
tel. 08731 / 87-0
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die große, rote Backsteinkirche st.
Josef hat ihren Platz an der Böckler-
straße in höll-ost, mitten in einem
lebhaften viertel unserer stadt.

sie konnte 2007 feierlich ihr 50-jähri-
ges gründungsfest begehen und ist
mit dem Pfarrhaus und dem stattli-
chen Pfarrheim, die von allen seiten
die kleine, grüne Wiese umschließen,
ein mächtiger Anblick.

die Pfarrgemeinde umfasst ca. 4800
Mitglieder, die in den Wohngebieten
um die Kirche zu hause sind, aber
auch die gebiete goben, geratsberg,
sossau, Friedenheim oder saliter-
sheim gehören dazu.

die gottesdienste am sonntag um
8.30 uhr und um 10.30 uhr sind
immer sehr gut besucht, vor allem die
Familiengottesdienste, die vom Kin-
der-Mess-team gestaltet werden.

der jetzige stadtpfarrer eugen Prus-
zynski stammt aus Polen, er hat er-
zählt, dass viele junge Polen, die zur
zeit in dingolfing beschäftigt sind,
sich freuen, dass er taufen, ehe-
schließungen und auch Beerdigun-
gen auf Polnisch abhält. zu den 4000
deutschen aus russland, die zum
großteil im Pfarrgebiet wohnen, kom-
men auch noch einige deutschstäm-
mige aus ungarn, ex-Jugoslawien,
tschechien und rumänien.

seit Januar 2013 gibt es monatliche
vorträge im Pfarrheim, die sich mit
dem katholischen glauben auseinan-
dersetzten. Man kann die vorträge
immer am dritten Mittwoch im Monat
um 19.30 uhr kostenlos anhören. sie
wollen jedem interessierten helfen,
seinen glauben besser zu verstehen
und zu vertiefen.

Aber nicht nur für die erwachsenen,
auch für die Kinder und die Jugendli-

chen gibt es mehrere Möglichkeiten,
sich in der Pfarrgemeinde zu enga-
gieren. da gibt es zum Beispiel die
Pfarrjugend, wo Ministranten, aber
auch andere junge leute dabei sind,
die gemeinschaft untereinander pfle-
gen, die gemeinsam sport treiben
und bei religiösen Aktivitäten mitma-
chen wollen. gemeinschaft macht

Die katholische Pfarrgemeinde St. Josef

Уже больше двух лет в Дингольфинге существует центр (KoKi) поддержки молодых семей с детьми.
На этапе становления молодой семьи могут возникнуть следующие вопросы:

• Как развивается мой ребенок, соответствует ли его развитие возрасту?
• Как и где найти контакт с родителями детей такого же возраста?
• Где существуют и функционируют группы для детей ясельного возраста, а также курсы  молодых 

родителей?
• Я – мать-одиночка. Кто поможет мне?
• Как правильно организовать жизнь в многодетной семье?

В нашем центре работают профессионалы, которые окажут поддержку молодым родителям в вопросах вос-
питания подрастающего поколения,
а также помогут семьям, попавшим в трудную ситуацию.
КoKi даёт консультации в финансовых вопросах и помогает в оформлении заявок на получение финансовой
помощи: дотация на квартиру, пособие по уходу за ребенком и пособие по безработице.

Центр расположен в здании landratsamt dingolfing, часы работы с понедельника по пятницу до обеда.
Консультации осуществляются бесплатно. При необходимости возможны посещения на дому.

Die Pfarrjugend beim Zubereiten der Fastensuppe

Teil 2 der Reihe „Kirchengemeinden in Dingolfing“

weiter auf Seite 8
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Viele Aktive beim Weihnachtsbazar
Er ist inzwischen zur Tradition ge-
worden – der interkulturelle Weih-
nachtsbasar im Stadtteilzentrum
Nord. Auch dieses Jahr war die
Veranstaltung ein voller Erfolg. An
zwei Nachmittagen im Dezember
präsentierten sich viele aktive
Gruppen und einzelne Bürger und
Bürgerinnen. Dank der Mithilfe und
Zusammenarbeit aller Teilnehme-
rInnen entstand ein gemütliches
und stimmungsvolles Fest.

schon auf dem Weg zum gebäude
sah man das offene Feuer, das für fei-
erliche Atmosphäre sorgte, und zwei
holzbuden, wo traditionelle weih-
nachtliche Köstlichkeiten zum kleinen
Preis angeboten wurden. heißen
glühwein für erwachsene und für die
jungen Besucher Kinderpunsch – or-
ganisiert wurde dies von der gruppe
Jobcenter 50+ unter der Anleitung
von Frau nelli Becker. gegenüber bot
der dritte-Welt-laden seine besonde-
ren Waren, wie kleine Krippen aus
Peru, Kaffee, tee, schokolade und
vieles mehr an.

die veranstaltung wurde von einem
musikalischen rahmenprogramm der
Musikschule dingolfing begleitet. so
spielte das geigenensemble stim-
mungsvolle Weihnachtslieder. das
Akkordeon-salon-orchester sorgte
für feierliche Atmosphäre und zeigte
sein ganzes Können. die Besucher
und alle Anwesenden waren begeis-
tert von den Klängen.

die meisten Besucher kamen mit  Fa-
milien und Freunden am Weihnachts-
basar. Jeder fand eine schöne
gelegenheit die zeit zu verbringen.
Für Kinder gab es an beiden tagen
Bastelangebote. An einem großen
tisch bastelte Frau sommer erst mit
den Kindern und dann auch mit den
eltern Weihnachtslichter aus tontöp-
fen, die mit serviettentechnik in kleine
Kunstwerke verwandelt wurden. ein
solches Kunststück hat Familie Pell-

kofer als geschenk be-
kommen als sie am
samstag den Basar be-
suchte. Auch Katharina
Bittner von der caritas
landau bastelte mit vielen
Kindern mit der origami-
technik hübsche, bunte
schachteln, sowie schön
verzierte Kekshäuschen.
Besonders begeistert
waren die Kinder von dem
schminkangebot. An bei-
den tagen zauberte svet-
lana geibel allen jungen
Besuchern bunte Farben

mit ihrem zauberpinsel ins gesicht
und egal ob groß oder klein, alle teil-
nehmer verließen den schminkstuhl
fröhlich als tiger, schmetterling oder
ein anderes meist magisches Wesen.

das kulinarische Angebot war reich-
lich und multikulturell. Am Freitag be-
geisterte natalia sigl, die Besitzerin
der imbissbude „Pelmeni“, die Anwe-
senden mit traditionellen spezialitä-

ten aus der russischen Küche. es
wurden tschebureki (flache, halb-
runde teigtaschen mit einer Füllung
aus gehacktem Fleisch) und Pelmeni
angeboten. Am nächsten tag bot der
türkische elternbeirat unter der lei-
tung von Adem Özdemir viele lecke-
ren süß- und Backwaren türkischer
Art. des Weiteren wurden unter der
Mithilfe von streetworker Marcus reif
leckere crêpes mit verschiedenen
Füllungen gebacken und ehepaar
ekhart verkaufte honig aus eigener
imkerei.

ein besonderes highlight war mit si-
cherheit der Besuch von väterchen

Alle Altersgruppen fanden Anschluss

Väterchen Frost und Schneemäd-
chen waren zu Besuch

Weihnachten 2012 im Stadtteilzentrum Nord

Auch die Musikschule beteiligte sich - hier das Akkordeon-Orchester



Viele aktive Gruppen  aus dem
Stadtteilzentrum trugen zum Gelin-
gen des diesjährigen Weihnacht-
bazars bei. Dazu gehörten auch die
regelmäßigen Besucher des offe-
nen Jugendtreffs Get2Gether, die
Zusammen mit ihren BetreuerIn-
neN einen Verkaufsstand betrie-
ben.

Am 11. und 13. dezember 2012 zog
ein verführerischer duft durchs stadt-
teilzentrum nord - in der Küche
wurde nämlich fleißig gebacken.
sechs Jungs aus dem offenen Be-
trieb des Jugendtreffs get2gether
kneteten, verzierten und stachen aus
was das zeug hielt. das ziel: viele le-
ckere Plätzchen und lebkuchen ba-
cken, die dann am 14.12. beim
interkulturellen Weihnachtsbazar zum
selbstkostenpreis verkauft werden
sollten.

zuerst musste aber der passende
teig hergestellt werden. Jeder konnte
sich hier beim Wiegen, Messen und
Kneten einbringen. dann ging es
endlich ans Ausstechen, Backen und
verzieren. dabei zeigten die Jungs
viel liebe zum detail, beispielsweise
beim möglichst perfekten Ausrollen

des teiges oder bei den verschiede-
nen versuchen, den Plätzchen mit
hilfe von zuckerstreuseln und scho-
kolade ein gesicht mit Wiedererken-
nungswert zu verleihen. Als
mittendrin das Problem auftauchte,
dass der zuckerguss einfach nicht
fest werden wollte, tauchte ein Ju-
gendlicher mit dem rettenden tipp
auf: viel weniger Wasser müsse man
nehmen! im zweiten Anlauf gelang es
unserem neu ernannten spezialisten,
den perfekten zuckerguss herzustel-
len, der dann sogleich vom verzier-
team auf den fertigen lebkuchen
verteilt wurde. Beim naschen zwi-
schendurch war man sich einig:
selbst gebackene Plätzchen schme-
cken einfach am besten! Am Abend
des 13.12. blickten dann alle zufrie-
den auf ihr Werk: bergeweise Plätz-
chen und lebkuchen, alle schön
verziert und aufgestapelt auf tellern
und tabletts.

Am 14.12. war die erwartung groß.
Würden die Besucher/innen des
Weihnachtsbazars die selbst geba-
ckenen spezereien kaufen? Aber die
sorge war unbegründet. schließlich
hätte jede/r etwas verpasst, wenn er

oder sie nicht die leckeren Plätzchen
und lebkuchen probiert hätte. ehren-
sache, dass man auch den lieben zu
hause etwas mitbrachte! Aus den flei-
ßigen Bäckern wurden gewiefte ver-
käufer, die auch nicht davor
zurückschreckten, mit hilfe eines
niedlichen stofftieres und der allseits
bekannten Mitleids-Masche ihre
Waren an den Mann/die Frau zu brin-
gen. Am ende des tages waren die
Berge zusammengeschrumpft. trotz-
dem konnte jeder der Beteiligten
noch einige Plätzchen mit nach
hause nehmen.

Jugendzentrum

höll-(p)ost Februar 2013, 15. Ausgabe
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Get2Gether - Backen für den Weihnachtsbazar

Das Verkaufsteam vom JuZ

Viele fleißige Bäcker waren am
Werk

Weihnachten 2012 im Stadtteilzentrum Nord
Frost und seiner enkelin schneemäd-
chen, die mit einem sack voller Äpfel,
orangen und süßigkeiten die Kinder
entzückten. Mit großer Begeisterung
wollten viele der Besucher ein Foto
zusammen mit dem Pärchen unter
dem bunt geschmückten Weihnachts-
baum.

die zeit ist unmerklich verflogen, aber
mit aller gewissheit kann man sagen:
auch in der kommenden Weihnachts-
zeit werden die leute sich wieder mit
vollen Mägen, bunt geschminkter ge-
sichtern und guter laune vom stadt-
teilzentrum nord und dem
Weihnachtsbasar verabschieden.

Wir bedanken uns herzlich bei allen
Mitwirkenden und bei allen Besu-
chern für das gute gelingen unseres
Weihnachtsbasars!

Kristina Reis

Filmabend, schattentheater oder gemeinsame spielerunden? Wenn du mitma-
chen möchtest oder eigene ideen hast, melde dich bei uns:

Juz dingolfing, stadionstr. 2, 08731/ 501-150, schmidl@juz-dingolfing.de



spaß und man tut auch etwas für die
anderen. die Pfarrjugend trifft sich
jeden Mittwoch im Jugendheim und
die Ministranten haben dort ihre
gruppenstunden.

Für die Musik- und gesangsfreunde
bieten sich die beiden chöre von st.
Josef an. der Kirchenchor probt
immer am donnerstag ab 20 uhr im
großen saal im Pfarrheim, die chory-
phäen, eine junge, im Augenblick 17-
köpfige gruppe, trifft sich immer
dienstags ab 20 uhr abends zum
Üben. sie singen 4- bis 5-stimmige
lieder und spielen verschiedene in-
strumente. Jeder, der gerne singt und
musiziert, ist herzlich willkommen.

eine besondere gruppe gibt es für
die Frauen, den Frauen- und Mütter-
verein st. Josef. der existiert schon
seit 50 Jahren und bereichert das
leben in der Pfarrei auf vielfältige
Weise. die Frauen gestalten Maian-
dachten und Kreuzwege mit, halten
eine schöne Muttertagsfeier und ver-
anstalten einen lustigen Faschings-
abend. es gibt hier monatliche
versammlungen, wo man vorträge zu
interessanten themen anhören oder
auch mal einen Ausflug mitmachen
kann. darüber hinaus unterstützt der
verein mit seinen spenden sowohl
die Pfarrei als auch wohltätige ein-
richtungen.

um Belange der Arbeiterschaft im
sinne der katholischen soziallehre

kümmert sich die Katholische Arbeit-
nehmerbewegung (KAB) und berei-
chert zudem das Pfarrleben durch
vorträge, Ausflüge und die traditio-
nelle jährliche Fußwallfahrt nach Alt-
ötting.

Auch für die senioren gibt es ein ei-
genes Angebot – die seniorennach-
mittage, die immer einmal im Monat
an einem donnerstagnachmittag im
Pfarrheim abgehalten werden. Pfarrer
eugen Pruszynski und diakon Man-
fred Wagner gestalten das Programm
und ein team aus vier Frauen küm-
mert sich persönlich um das leibliche
Wohl der Besucher. es gibt vorträge
und Filme und auf jeden Fall nette
unterhaltung bei Kaffee und Kuchen.

ein letztes Wort zur Feier der Öku-
mene in st. Josef. einmal im Jahr
wird zusammen mit der evangeli-
schen Kirchengemeinde und der
Freien christengemeinde ein gemein-
samer gottesdienst im Anliegen der
einheit der christen gefeiert. Außer-
dem finden auch ökumenische schul-
gottesdienste statt.

Wir hoffen sehr, dass ihnen unser
Überblick über die Pfarrgemeinde st.
Josef gefällt und sie lust bekommen
haben, irgendwo dabei zu sein und
mitzumachen. herzlich willkommen!

Gudrun Scheibenpflug

Kindergarten und Pfarrkirche St. Josef

Vortrag der KEB im Pfarrsaal mit Diakon Wagner

Innenraum der Kirche
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die ‚automobile‘  geschichte in der
stadt dingolfing reicht bis in das Jahr
1950 zurück.  erstmals kommt ein
„goggoroller“ der Firma hans glas auf
den Markt, gefolgt 1955 vom Produk-
tionsstart des legendären „goggomo-
bil“, dem meistverkauften Kleinwagen
dieser Klasse in der Brd. die ge-
schichte dieser für die stadt dingolfing
imposanten wie segensreichen ent-
wicklung wird im industriemuseum der
stadt eindrucksvoll dokumentiert.
(www. museum-dingolfing.de) nach

der Übernahme der landmaschinen
und Automobilfirma  glas im Jahre
1966 durch die BMW Ag folgt ein wei-
terer Meilenstein in der automobilen
geschichte der stadt. die BMW Ag
entscheidet sich Anfang der siebziger
Jahre für die Aufnahme der Produktion
von Automobilen auf einem neu er-
stellten Produktionsareal, dem heuti-
gen Werk 2.4. Praktisch auf der
„grünen Wiese“ werden die Produkti-
onshallen gebaut. die stadt dingolfing
hatte dafür große vorleistungen zu er-

bringen. neben den erwerb der not-
wendigen grundstücke mussten neue
zufahrtsstraßen erstellt, eine kom-
plette struktur der versorgung mit
strom, Wasser, Abwasser, Fernmelde-
leitungen geschaffen werden. eine be-
achtliche leistung dieser zeit, auch
wegen fehlender finanzieller Mittel.
Aber das geld war gut investiert, wie
wir heute sehen. denn das Werk hat
sich stets weiterentwickelt und ist
heute der größte Arbeitgeber der ost-
bayerischen region. viele „glaserer“
mussten nach der Übernahme zualler-
erst von dingolfing nach München  zur
Arbeit in das stammwerk der BMW
Ag pendeln. heute können sich viele
„ BMW-ler“ diese Mühe ersparen. Ar-
beiten und Wohnen in dingolfing ist ei-
gentlich das ideale Konzept für Familie
und Freizeit. die stadt hat deswegen
auch viel geld in Wohngebietsauswei-
sungen und moderne Freizeitanlagen
investiert. zurück in die geschichte.

27. September 1973

Wir erinnern uns heuer an das 40-jäh-
rige Anlaufdatum der Produktion eines
3er- 520 BMW. die Produktionszahlen
und typenvielfalt sind seither beindru-
ckend. Bis heute sind im Werk dingol-
fing  Autos der 3er,-5er,- 6er, 7er, 8er
reihe produziert worden. Außerdem
werden für die Marke rolls royce
Fahrgestelle gefertigt.

Der erste BMW in Dingolfing

... läuft 1973 vom Band - 40 Jahre Automobilproduktion der BMW Group

Das weltbekannte weiß-blaue Fir-
menlogo

Der erst BMW läuft in Dingolfing vom Band - ein historisches Ereignis

1967 Übernahme der hans glas
gmbh durch die BMW Ag

1969 einstellung der Produktion
von glas-Automobilen

1970 spatenstich für das BMW
Werk 2.4

1971 verlagerung der Austausch-
aggregate-Fertigung von dingolfing
nach landshut

1972 Anlauf der ersten Pressen-
straßen im neuen Presswerk

1973 erster BMW aus dingolfing
läuft vom Band

1974 steigerung der tagesproduk-
tion auf 100 Fahrzeuge

1975 100.000 BMW Automobile
aus dingolfinger Produktion

1976 erste erweiterungen im Ka-
rosserierohbau und in der Montage

1977 der 10.000. dingolfinger Mit-
arbeiter wird eingestellt 

1978 spatenstich für das verwal-
tungsgebäude , hochregallager im
Werk 2.2 wird in Betrieb genommen 

1979 500.000 BMW Automobile
„Made in dingolfing“

1982 eine Million BMW Automobile
aus dingolfing 

1983 erster diesel von BMW
kommt aus dingolfing – ein 524td 

Meilensteine 1967-2012
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1984 33 tage Produkti-
onsstillstand durch Arbeits-
kampf in der Metallindustrie 

1985 1,5 Millionen BMW
Automobile aus dingolfing 

1990 200.000. BMW 7er
läuft vom Band

1991 drei Millionen
BMW Automobile aus din-
golfing

1992 25 Jahre BMW in
dingolfing, Werk 2.1 „Fabrik
des Jahres“ gewählt

1993 eine Million Fahr-
zeuge der aktuellen BMW
5er reihe

1994 die BMW Betriebs-
gastronomie eröffnet zen-
tralküche für dingolfing und
landshut

1996 vier Millionen BMW Automo-
bile aus dingolfing, inbetriebnahme
der neuen lackiererei – w e l t w e i t
erstmals einsatz von Pulverklarlack-
technologie

1998 4,5 Millionen BMW Automo-
bile aus dingolfing davon drei Millio-
nen Fahrzeuge aller BMW 5er reihen

2000 Fünf Millionen BMW Automo-
bile aus dingolfing

2002 30 Jahre BMW 5er reihe

2003 sechs Millionen BMW Auto-
mobile aus dingolfing

2005 inbetriebnahme des dyna-
mikzentrums

2006 eröffnung technologiezen-
trum Achsgetriebe Werk 2.1

2007 sieben Millionen BMW Auto-
mobile aus dingolfing

2008 Fünf Millionen BMW 5er seit
Produktionsbeginn 1973 im Werk
dingolfing

2009 i n b e t r i e b n a h m e
Presshärte-Anlage

2010 spatenstich neue
Achsgetriebemontage Pro-
duktion Fahrwerks- und An-
triebskomponenten

2011 inbetriebnahme der
neuen Achsgetriebemontage

Acht Millionen BMW Automo-
bile in dingolfing gefertigt

2012 Werk 02.10 Produk-
tion Fahrwerks- und Antriebs-
komponenten:

symbolische inbetriebnahme
hochvoltspeicher-Produktion
für die BMW-Modelle

inbetriebnahme neue härte-
rei

spatenstich Westerweiterung Werk
02.40

1,5 Millionen BMW 7er aus dingolfin-
ger Produktion

zudem werden in dingolfing sämtli-
che Antriebsaggregate für BMW Au-
tomobile gefertigt- in zukunft auch für
die e- Mobilität. damit werden opti-
male Bedingungen für die  zukunft
geschaffen.

georg Rettenbeck MA Archiv/ Museum
der Stadt Dingolfing

Baugebiet Ennser Straße 1992: Die Planung für das Bau-
gebiet sind auch eine Folge der Öffnung des „Eisernen
Vorhangs“. Viele Neusiedler können hier nach 1989 un-

tergebracht werden. Im Hintergrund das Baugebiet „ Höll-
Ost“, erstellt in den achtziger Jahren.

1967 Концерн БМВ берет под
свой контроль и управление фирму
Глас в Дингольфинге.

1968 Перенос производственных
площадей из Мюнхена в Динголь-
финг.

1973 С конвейера сходит первый
автомобиль БМВ, собранный в
Дингольфинге.

1974 Рост производства - в день
выпускается около ста машин.

1975 Стотысячный автомобиль
сошел с конвейера в Динголь-
финге.

1977 В этом году в Дингольфинге
на работу принимается 10ти- ты-
сячный рабочий, выпускается авто-
мобиль БМВ 7ой серии и
появляется 6ой купе.

1979 К этому году уже полмил-

лиона автомобилей БМВ со штам-
пом „сделано в Дингольфинге“ пе-
ресекают мировые просторы.

1988-1989 В начале 90-х годов
на рынке появляются спортивные
компактные автомобили третьего
поколения 3-й серии и купе 8-й
серии. 

1982 С конвейера сходит мил-
лионный автомобиль, произведен-
ный в Дингольфинге.

1983 А год спустя начинается
производство автомобилей БМВ
524 впервые с дизельным мото-
ром.

1987 С конвейеров Динголь-
финга сходит двухмиллионный ав-
томобиль БМВ, и в тот же год
начинается выпуск автомобилей
7ой серии с 12ти-цилиндровым
двигателем.

1992 Производству БМВ в Дин-
гольфинге - 25 лет.

1994 Концерн БМВ создает для
своих рабочих центральный пункт
питания, обслуживающий Динголь-
финг и Ландсхут.

1998 В Дингольфинге произве-
дено уже 4,5 миллиона автомоби-
лей, из них 3 миллиона 5ой серии. 

2005 Производство машин в
Дингольфинге подошло к цифре
6,5 миллионов.

2011 Перешли рубеж в 8 мил-
лионов автомобилей.

2012 Начато производство авто-
мобилей БМВ 6ой серии gran
coupè, а также БМВ М6 coupè и
cabrio. Заложен первый камень в
строительство Блока 2.40.Выпущен
1,5 миллионный автомобиль 7ой
серии.

Важные вехи истории автомобилестроения
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1973 - С конвейера в Дингольфинге сходит первый авто-
мобиль БМВ

История автомобилестроения го-
рода Дингольфинга восходит к 50м
годам прошлого столетия.

Первым на авторынке появился
goggo мотоцикл фирмы Ганса
Гласа, а затем в 1955 году с кон-
вейера сошел первый goggomobil,
являющийся на тот момент самым
популярным и наиболее продавае-
мым малолитражным автомобилем
этого класса в ФРГ. Истории авто-
мобилестроения посвящена целая
экспозиция, представленная в го-
родском промышленно-историче-
ском музее.

После взятия концерном БМВ под
свой контроль бывшей сельскохо-
зяйственной фирмы Глас, в 1966
году начинается новая веха в исто-
рии автомобилестроения. 

В начале семидесятых годов про-
шлого столетия руководство за-
вода решается на расширение
производства и приступает к строи-
тельству новых производственных
площадей, на сегодняшний день
это Блок 2.4. Практически в откры-
том поле возводятся стены нового
корпуса. Перед началом строи-
тельства городу пришлось провест
колоссальные предварительные
работы. Наряду с приобретением

н е о бход и -
мых под
строитель-
ство земель-
н ы х
у ч а с т к о в ,
нужно было
создать под-
ь е з д н ы е
пути, а
проще го-
воря, вы-
с т р о и т ь
дороги, и
подключить
стройку к
структурам
снабжения
электриче-
с т в о м ,
водой и ка-
нализацией, а также обеспечить те-
лефонной связью. В то время это
было очень трудным решением
для городских властей, ведь
средств в казне не хватало. И
только сегодня можно с уверен-
ностью сказать, что эти деньги
были очень хорошо инвестиро-
ванны.

За прошедшие годы производство
росло и совершенствовалось - и
сегодня концерн БМВ является

самым круп-
ным работо-
д а т е л е м
в о с т о ч н о -
баварского
р е г и о н а .
Многие ра-
бочие, кото-
рые были
сначала за-
няты на
фирме Глас,
а впослед-
ствие при-
нятые на
БМВ, в те
годы были
вынуждены
ездить на
работу на
о с н о в н о е
предприя -
тие в Мюн-

хен, а их семьи оставались в Дин-
гольфинге. Сегодня в этом нет ни-
какой необходимости.

Работать и  всем вместе жить  в
Дингольфинге - вот идеальная про-
грамма для всех семей. А чтобы
воплотить её в жизнь, город инве-
стирует значимые суммы на благо-
устройство как жилого фонда, так и
мест отдыха. 

Но вернемся назад в прошлое.

27 сентября 1973 года

Мы вспоминаем сегодня, что в это
время с конвейера сошла первая
тройка в истории БМВ, прошло уже
40 лет и автомобиль стал леген-
дарным. Количество выпущенных
за истекший период автомобилей,
разнообразие их моделей - воис-
тину впечетляет. До сегодняшнего
дня на заводе БМВ производились
машины - 3ей, 5ой, 6ой, 7ой и 8ой
серии. Кроме того, завод выпускает
ходовые части для автомобиля
марки Роллс Ройс.

Георг Реттенбек
служащий городского архива и му-
зейный руководитель

Quellen:

- BMW Group - Öffentlichkeitsar-
  beit

- Stadtarchiv

Dito, 1988 Das Werk 2.4. der BMW Group wird auf „grüner
Wiese“ erstellt. Heute ist der Standort Dingolfing die größte
Produktionsstätte der  weltweit tätigen BMW Group.

Caprima-Aussenanlage mit Rutsche2010: Das Caprima Hal-
lenwellenbad und Freibad wurde 1983 eröffnet und feiert

2013 seinen 30. Geburtstag. Die Früchte des Industrialisie-
rungsschubs sind fortan zu geniessen.
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Programm im Stadtteilzentrum Nord ab Februar 2013 
unter Vorbehalt – informieren Sie sich!

09:00-12:00 treffen impuls 50
plus. Jobcenter

13:30-17:30 Förderunterricht.
Quartiermanagement

14:00-17:00 spielgruppe für senio-
ren. Quartiermanagement

17:15-18:15 zumba. vhs

18:00-19:30 deutschkurs für An-
fänger. Quartiermanagement

M o n t a g

D i e n s t a g

M i t t w o c h

D o n n e r s t a g

F r e i t a g

09:00-11:00 gymnastik für Frauen.
türkischer elternbeirat e. v.

13:30-17:30 Förderunterricht.
Quartiermanagement

14:00-16:00 Bewerbertraining. Ju-
gendzentrum

14:00-17:00  spielen für senioren.
Quartiermanagement

16:00-19:00   offene sprechstunde.
Quartiermanagement

09:00-11:00 gymnastik für Frauen.
türkischer elternbeirat e. v.

13:00-16:00   offene sprechstunde.
Quartiermanagement

14:00-17:00 sprechstunde sucht-
beratung. landratsamt 

16:00-17:30   sprechst. offene Be-
hindertenarbeit. caritasverband isar/
vils e. v.

17:00-19:00 Albanisch für Kinder

09:00-12:00 offene sprechstunde.
Quartiermanagement

14:00-16:00 tafelausgabe. Arnstor-
fer tafel

14:00-17:00  spielen für senioren.
Quartiermanagement

16:15-17:45 türkisch für Kinder.
türkischer elternbeirat e. v.

17:00-19:00   Albanisch für Kinder

09:00-12:00 offene sprechstunde.
Quartiermanagement

09:00-10:15 zumba. vhs

14:00-17:00  spielen für senioren.
Quartiermanagement

16:30-18:00   deutschkurs für Fort-
geschrittene. Quartiermanagement

17:45-18:45   Bodystyling.vhs

18:00-19:30 deutschkurs für An-
fänger. Quartiermanagement

14:00-18:00   seniorentreff. lands-
mannschaft d. dt. aus russl. e.v.
(jeden 3. samstag im Monat)

11:00-15:00 türkische gitarre. tür-
kischer elternbeirat e. v.

S o n n t a g

S a m s t a g

Get2gether - offener Jugendtreff
im Stadtteilzentrum Nord

Öffnungszeiten:

dienstag bis Freitag 
von 16.00 - 20.00 uhr

Jeden 2. und 4. samstag im
Monat 

von 14.00 bis 20.00 uhr

Fragen zu den 

Angeboten?

Auskunft bekommen Sie

unter 08731/ 326623

Monatliche Stadtführungen

Von Amtsschimmeln und Markt-
schreiern
05.03., 18:30 uhr, Bruckstadel

Führung durch die Baustelle
"Seethaler"
09.04., 18:30 uhr, Marienplatz

36. Internationalen Museumstag
"Vergangenheit erinnern - Zu-
kunft gestalten: Museen ma-
chen mit!"
12.05.2013, Museum dingolfing 
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